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Auslegung von Wohnungslüftungsanlagen unter den 
Randbedingungen EnEV und DIN 1946-6 

 

1. Einleitung 

1.1 Ziele des FGK STATUS-REPORTES  

Mit diesem STATUS-REPORT Nr. 41 sollen die Randbe-

dingungen für die Auslegung von Wohnungslüftungsan-

lagen auf Grundlage der aktuell geltenden EnEV 

2014/2016 [1] und der DIN 1946-6:2009-05 [1],[3], unter 

Berücksichtigung der aktuell anerkannten Interpretatio-

nen klargestellt werden [5]. Zusätzliche Festlegungen er-

folgen nicht. 

 

Aspekte der energetischen Bewertung von Wohnungs-

lüftungsanlagen werden im FGK STATUS-REPORT 42 

diskutiert. 

1.2 Randbedingungen 

Die Auslegung von Wohnungslüftungsanlagen erfolgt 

nach DIN 1946-6. Diese Norm kann als allgemein aner-

kannte Regel der Technik angesehen werden. Baurecht-

lich gefordert ist diese Norm nicht. Die Erfüllung der bau-

rechtlichen Anforderung des Mindestluftwechsels kann 

grundsätzlich auch mit anderen Verfahren nachgewiesen 

werden. Allerdings fehlen hierzu die standardisierten Ver-

fahren und eine rechtssichere Umsetzung ist schwierig. 

Baurechtlich eingeführt ist die DIN 18017-3 [4] für die Lüf-

tung von Bädern und Toilettenräumen ohne Außenfens-

ter. Diese Anforderungen sind für die Räume im Anwen-

dungsbereich dieser Norm grundsätzlich zu beachten.  

 

In diesem STATUS-REPORT sollen nur umfassende 

Wohnungslüftungsanlagen nach DIN 1946-6 betrachtet 

werden, deshalb wird die DIN 18017-3 nur im Hinblick auf 

Wechselwirkungen mit der DIN 1946-6 berücksichtigt. 

2. Bemessungsgrundsätze 

2.1 Feststellung der Notwendigkeit einer Lüf-

tungstechnischen Maßnahme 

Die Feststellung der Notwendigkeit einer Lüftungstechni-

schen Maßnahme ist unabhängig vom gewählten Lüf-

tungssystem. Bauaufsichtlich geforderte Anlagen nach 

DIN 18017-3 werden bei der Feststellung der Infiltration 

berücksichtigt. 

Sofern die berechnete Infiltration gegebenenfalls inklu-

sive der Anlagen nach DIN 18017-3 über den Mindestan-

forderungen zum Feuchteschutz liegt, ist nach DIN 1946-

6 keine Lüftungstechnische Maßnahme notwendig. So-

fern dann keine nutzerunabhängige Lüftungsanlage nach 

DIN 1946-6 installiert wird, handelt es sich um eine 

Wohneinheit, die nutzerabhängig über Fenster belüftet 

werden kann. Es ist dann keine Lüftungsanlage nach DIN 

1946-6. 

2.2 Auslegung einer wohnungsweisen venti-

latorgestützten Lüftungsanlage 

Sofern eine Lüftungsanlage nach DIN 1946-6 installiert 

werden soll, ist die Anlage mindestens auf Nennluftvolu-

menstrom auszulegen.  

2.3 Auslegung von Einzelraum-Lüftungsanla-

gen 

Einzelraum-Lüftungsanlagen mit Zu- und Abluft dürfen für 

Reduzierte, Nenn- und Intensivlüftung ausgelegt werden, 

wenn sie nicht mehr als 1/3 der gesamten Nutzfläche der 

Wohneinheit belüften. Es ist dann keine Lüftungsanlage 

nach DIN 1946-6 für die gesamte Wohneinheit. 

 

Sofern eine lüftungstechnische Maßnahme zum Feuchte-

schutz notwendig ist, ist der Rest der Nutzungseinheit 

entsprechend (ventilatorgestützt oder frei) auszulegen. 

2.4 Auslegung einer raumweisen ventilatorge-

stützten Lüftungsanlage für die gesamte 

Nutzungseinheit 

Werden mehrere Räume (über 1/3 der Nutzfläche) und 

damit ein größerer Teil einer Nutzungseinheit mit Einzel-

raum-Lüftungsgeräten mit Zu- und Abluft ausgerüstet, ist 

auf Nennluftvolumenstrom für die gesamte Nutzungsein-

heit auszulegen. 
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Zu beachten ist, dass es sich bei der Zuluft um Außenluft 

handelt und dass in den Ablufträumen die raumweise ge-

forderten Abluftvolumenströme sicherzustellen sind. So-

fern die Nutzungseinheit vollständig und gleichmäßig be-

lüftet wird und für Nennluftvolumenstrom ausgelegt ist, 

handelt es sich um eine Lüftungsanlage nach DIN 1946-

6. 

 

Eine gleichmäßige/vollständige Belüftung ist bei einer 

Versorgung von mindestens 80 % der Fläche und aller 

Ablufträume gegeben. 

2.5 Auslegung von freien Lüftungssystemen 

Freie Lüftungssysteme sind mindestens nach reduzier-

tem Luftvolumenstrom auszulegen. Sofern bei der Be-

rechnung der Infiltration Anlagen nach DIN 18017-3 be-

rücksichtigt wurden, sind diese bei der Auslegung der Au-

ßenluftdurchlässe für die freie Lüftung zu berücksichti-

gen. Dies erfüllt dann die Anforderungen an die nutzerun-

abhängige Lüftung (freies Lüftungssystem). 

 

Wird ein freies Lüftungssystem nach Feuchteschutz aus-

gelegt (gemeint sind hier Fensterlüfter oder Fensterfalz-

lüfter), müssen die fehlenden Lüftungsstufen durch ma-

nuelles Fensterlüften umgesetzt werden. Die Anforderun-

gen an die nutzerunabhängige Lüftung werden nicht um-

fänglich, sondern nur im Hinblick auf den Feuchteschutz 

erfüllt. 

2.6 Betrieb von ventilatorgestützten Lüftungs-

anlagen 

Durch entsprechende Schaltungen oder Bedarfslüftungs-

funktionen kann der Außenluftvolumenstrom im Betrieb 

dem tatsächlichen Bedarf angepasst werden. Der Ausle-

gungsluftvolumenstrom von Lüftungsanlagen ist davon 

nicht berührt. 

2.7 Weitere Randbedingungen 

Für die Einhaltung der sonstigen Anforderungen nach 

DIN 1946-6 wie: 

 Thermische Behaglichkeit 

 Akustik etc. 

sind die jeweiligen Auslegungsluftvolumenströme zu be-

achten. 

3. Zusammenfassung 

Ventilatorgestützte Wohnungslüftungsanlagen nach DIN 

1946-6 sind unter den folgenden Rahmenbedingungen 

auszulegen: 

 Auslegung und Bemessung nach Nennluftvolu-

menstrom für die gesamte Nutzungseinheit 

 Dauernder Betrieb der Lüftung mindestens zum 

Feuchteschutz 

 

Lüftungsanlagen, die diese Randbedingungen nicht erfül-

len, sind keine Lüftungsanlagen nach DIN 1946-6. 
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